
DATENSCHUTZBESTIMMUNGEN 
 

 

1.- Kontaktdaten des Verantwortlichen  
 

Diese WEBSITE wird betrieben von I-TRANSFER GLOBAL PAYMENTS EP S.A. mit 

Geschäftssitz in Calle Nieremberg 29, 28002 Madrid, Spanien, Telefon: +34 91 502 

58 00, E-Mail: atencion.cliente@i-transfer.net (nachfolgend VERANTWORTLICHER, 

wir, uns, u. ä.). 
 

2.- Rechtsgrundlagen und Zwecke der Verarbeitung 
 

Die Rechtsgrundlagen der Verarbeitung der auf dieser WEBSITE erhobenen 

personenbezogenen Daten des BETROFFENEN sind die Einwilligung des 

BETROFFENEN (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a DSGVO), die ausdrückliche 

vertragliche Zustimmung des BETROFFENEN (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b DSGVO), 

die gesetzlichen Pflichten, den der Verantwortliche unterliegt (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 

Buchst. c DSGVO in Verbindung mit der jeweils verpflichtenden Norm), die 

Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 

Buchst. e DSGVO in Verbindung mit der verpflichtenden Norm) und das berechtigte 

Interesse des Verantwortlichen oder eines Dritten (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f 

DSGVO). Die Rechtsgrundlagen stehen nachfolgend hinter dem jeweiligen von dem 

VERANTWORTLICHEN verfolgten Zweck. 

Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten der BETROFFENEN für 

folgende Zwecke:  

 

 Durchführung von Online-Zahlungsaufträgen, Beantwortung der Fragen im 

Zusammenhang mit der Durchführung der Zahlungsaufträge (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 

Buchst. b DSGVO)  

 Registrierung und Verwaltung eines Kundenkontos (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b 

DSGVO) 

 Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur Verhinderung von Geldwäsche und der 

Bekämpfung von Terrorismus (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. e DSGVO in 

Verbindung mit dem GWG) 

 Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. c 



DSGVO in Verbindung mit der jeweils verpflichtenden Norm, insb. dem spanischen 

Handelsgesetzbuch, Zivilgesetzbuch und der Abgabenordnung) 

 Erfüllung gesetzlicher Pflichten als Zahlungsdienstleister (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 

Buchst. c DSGVO in Verbindung mit der jeweils verpflichtenden Norm, insb. der 

(spanisch) königlichen Gesetzesverordnung 19/2018 vom 23. November und dem 

(deutschen) ZAG)  

 Erweiterung, Anpassung und Verbesserung der vom VERANTWORTLICHEN 

angebotenen Produkte und Dienstleistungen (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f 

DSGVO; das berechtigte Interesse des Verantwortlichen besteht darin, unsere 

Produkte und Dienstleistungen stetig zu verbessern, die Ressourcen des 

Verantwortlichen effizient einzusetzen und sich dadurch besser im Markt zu 

positionieren sowie um neue Produkte und Dienstleistungen entwickeln zu 

können)  

 Erweiterung, Anpassung und Verbesserung der vom VERANTWORTLICHEN 

angebotenen Produkte und Dienstleistungen, im Interesse des BETROFFENEN 

sowie anderer BETROFFENER (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO; das 

berechtigte Interesse des VERANTWORTLICHEN besteht darin, dem 

BETROFFENEN verbesserte Produkte und Dienstleistungen anbieten zu können) 

 Zusendung der vom BETROFFENEN angeforderten werblicher Informationen zu 

unseren Produkten und Dienstleistungen (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a DSGVO, 

Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO; das berechtigte Interesse des 

VERANTWORTLICHEN besteht darin, den BETROFFENEN aktuelle Informationen zu 

unseren Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung stellen zu können). 

 Gewährleistung des technischen Zugangs zur Webseite sowie der 

Funktionsfähigkeit und Nutzerfreundlich der Webseite durch Protokollieren und 

Speichern der Server-Logs (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO, das berechtigte 

Interesse des VERANTWORTLICHEN besteht in der Gewährleistung des 

technischen Zugangs, der Funktionsfähigkeit und Nutzerfreundlichkeit der 

Webseite) 

 Einsatz von Google Analytics (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a DSGVO)  

 Zusendung von werblichen Informationen zu neuen Produkten oder 

Dienstleistungen des VERANTWORTLICHEN  mittels elektronischer Post (z.B. 

E-Mail, SMS), die den vom BETROFFENEN erworbenen Produkten oder 



Dienstleistungen ähnlich sind und die für den BETROFFENEN von Interesse sein 

könnten (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO; das berechtigte Interesse des 

VERANTWORTLICHEN besteht darin, den BETROFFENEN aktuelle Informationen zu 

vergleichbaren Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung stellen zu können)  

 Zusendung von werblichen Informationen zu neuen Produkten oder 

Dienstleistungen des VERANTWORTLICHEN oder Dritter mittels anderer 

Kommunikationskanäle als elektronischer Post, die den vom BETROFFENEN 

erworbenen Produkten oder Dienstleistungen ähnlich sind und die für den 

BETROFFENEN von Interesse sein könnten (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a DSGVO) 

 Zur Wahrung und Inanspruchnahme der Rechte und Ansprüche des 

VERANTWORTLICHERS (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO; das berechtigte 

Interesse des VERANTWORTLICHERS besteht darin sich vor unberechtigte 

Inanspruchnahme durch BETROFFENER oder Dritte zu schützen bzw. unsere 

berechtigten Rechte und Ansprüche wahrzunehmen) 

 Zur Durchführung einer Veräußerung, Erwerb einer Beteiligung, 

Umstrukturierung, Fusion, Abtretung oder vergleichbarer Maßnahme (Art. 6 Abs. 

1 Satz 1 Buchst. f DSGVO; das berechtigte Interesse des VERANTWORTLICHERS 

besteht darin den Erwerbern, Veräußerern oder vergleichbaren Dritten im Rahmen 

der o.g. Maßnahmen, die für erfolgreiche Durchführung dieser Maßnahme 

erforderlichen Daten zur Verfügung zu stellen) 



 

3.- Speicherung der personenbezogenen Daten 
 

Aggregierte Daten: Die aggregierten und statistischen Daten des BETROFFENEN 

sind keine personenbezogenen Daten, weil sie einem bestimmten BETROFFENEN nicht 

mehr zugeordnet werden können. Sie werden vom VERANTWORTLICHEN nicht 

gelöscht.  

 

Kontaktdaten und andere personenbezogene Daten der BETROFFENEN, die 

auf Grundlage einer Einwilligung erhoben wurden: Diese personenbezogenen 

Daten werden gespeichert, bis der BETROFFENE seine Einwilligung widerruft. 

Kundendaten der BETROFFENEN: Der Aufbewahrungszeitraum dieser 

personenbezogenen Daten hängt von dem Produkt und der erbrachten 

Dienstleistung, die der Betroffener in Anspruch nimmt, ab. Das Verantwortlicher 

bewahrt die personenbezogenen Daten nur, soweit die Aufbewahrung erforderlich ist 

oder gesetzliche Aufbewahrungsfrist besteht.  

Die Bestimmung, ob eine Dokumentation oder Aufbewahrung personenbezogener 

Kundendaten erforderlich ist, trifft das VERANTWORTLICHER anhand des folgenden 

Entscheidungsmusters:  

Besteht das Vertragsverhältnis mit dem BETROFFENEN oder ist es schon beendet? 

Sind die gesetzlichen Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des 

Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel 3 Jahre, in gewissen Fällen aber auch 

bis zu dreißig Jahre betragen können, abgelaufen? Bestehen gesetzliche 

Dokumentations- und Aufbewahrungsfristen. Die maßgeblichen Dokumentations- 

und Aufbewahrungsfristen sind hierbei: 

 Laufendes Jahr plus 4 Jahre: (Artikel 66 f. der Spanischen Abgabenordnung). 
 

 5 Jahre:  Art. 1964 des spanischen Bürgerlichen Gesetzbuchs (persönliche 
Klagen ohne besondere Frist), § 8 Geldwäschegesetz 

 

 6 Jahre: Art. 30 des spanischen Handelsgesetzbuchs (Buchführung, 
Rechnungen), § 257 HGB, § 147 Abgabenordnung 

 

 10 Jahre: Art. 25 des spanischen Geldwäschegesetzes (Gesetz 10/2010 vom 
28. April), § 8 Geldwäschegesetz, § 257 HGB, § 147 Abgabenordnung 

 

Personenbezogene Daten der BETROFFENEN aus dem Kontaktformular: Diese 

personenbezogenen Daten werden von uns gelöscht, sobald die Kontaktanfrage 



abschließend beantwortet wurde. Dies ist der Fall, wenn sich aus den Umständen 

entnehmen lässt, dass der betroffene Sachverhalt abschließend geklärt ist. 

 

4.- Empfänger der Daten 
 

Die Empfänger der personenbezogenen Daten der BETROFFENER sind:  

 IT-Dienstleister (insb. Web-Hosting, Wartung) 

 Kreditinstitute, Zahlungsdienstleister  

 Post- und Kurierdienstleister  

 Zahlungsempfänger  

 Erwerbern, Veräußerern oder vergleichbare Dritten im Rahmen einer 

Umstrukturierung, Fusion, Abtretung, Veräußerung oder vergleichbarer 

Maßnahme 

 Schlichtungsstellen, Ombudsmänner von Kreditinstituten 

 Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen (BaFin) 

 Steuerberater, Wirtschaftsprüfer 

 Konzerngesellschaften  

 Newsletter-Dienstleister, Letter-Shops, Werbe-Verantwortlicher  

 Rechtsanwälten, Staatsanwaltschaft, Gerichte, Rechnungshof 
 

5.- Erforderlichkeit der Datenerhebung 
 

Eine gesetzliche oder vertragliche Pflicht zur Bereitstellung der personenbezogenen 

des BETROFFENEN besteht vor dem Vertragsabschluss nicht. Die personenbezogenen 

Daten sind aber für die Durchführung des Zahlungsauftrags sowie für Erfüllung der 

anderen unter Ziffer 2. Genannten Zwecke erforderlich. Ohne diese 

personenbezogenen Daten kann das VERANTWORTLICHE mit dem BETROFFENEN 

keinen Vertrag abschließen und damit seinen Zahlungsauftrag auch nicht ausführen. 

Nach Abschluss des Vertrags kann eine vertragliche Pflicht zur Bereitstellung der 

personenbezogenen Daten für den BETROFFENEN bestehen.  

 

6.-  Rechte des BETROFFENEN 
 



Widerruf der Einwilligung: Soweit der VERANTWORTLICHE personenbezogene 

Daten des BETROFFENEN basierend auf dessen Einwilligung verarbeitet, kann der 

BETROFFENE seine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

Der Widerruf berührt die bis zum Widerruf erfolgte Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 

der personenbezogenen Daten des BETROFFENEN nicht. 

 

Möchte der BETROFFENE von seinem Widerrufsrecht Gebrauch machen, genügt eine 

E-Mail an dpo@rsprivacidad.es 

Widerspruch: Der BETROFFENE hat nach Art. 21 DSGVO das Recht, aus Gründen, 

die sich aus seiner besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung 

der ihn betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 

Satz 1 Buchst. f DSGVO erfolgt, Widerspruch mit Wirkung für die Zukunft 

einzulegen.  

Der VERANTWORTLICHE verarbeitet die personenbezogenen Daten des 

BETROFFENEN dann nicht mehr, es sei denn, der VERANTWORTLICHe kann 

zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die 

Interessen, Rechte und Freiheiten des BETROFFENEN überwiegen, oder die 

Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen.  

Einer Verarbeitung der Daten zum Zwecke der Direktwerbung kann der 

BETROFFENER jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Im Fall 

des Widerspruchs hat das VERANTWORTLICHER jede weitere Verarbeitung 

der Daten zum Zwecke der Direktwerbung zu unterlassen. 

Möchten der BETROFFENE von seinem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt 

eine E-Mail an dpo@rsprivacidad.es 

 

Weitere Rechte des BETROFFENEN: Der BETROFFENE hat das Recht auf Auskunft 

(Art. 15 DSGVO), Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO), 

Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) sowie auf Datenübertragbarkeit 

((Art. 20 DSGVO). Der BETROFFENE kann sich hierfür z.B. per E-Mail an die oben 

genannten Kontaktdaten des VERANTWORTLICHEN oder des 

Datenschutzbeauftragten des VERANTWORTLICHEN wenden.  

Hat der VERANTWORTLICHE begründete Zweifel an der Identität des BETROFFENEN, 

der den Antrag gemäß den Art. 15 bis 21 DSGVO stellt, so kann das 



VERANTWORTLICHE unbeschadet des Art. 11 DSGVO zusätzliche Informationen 

anfordern, die zur Bestätigung der Identität des BETROFFENEN erforderlich sind.  

Der BETROFFENE hat das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 

77 DSGVO:  

Danach kann sich jede betroffene Person unbeschadet eines anderweitigen 

verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs bei einer Aufsichtsbehörde, 

insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder 

des Orts des mutmaßlichen Verstoßes beschweren, wenn die betroffene Person der 

Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 

gegen die DSGVO verstößt. 

 

7.- Bei Dritterhebung: Quellen aus den die personenbezogenen Daten 
stammen und die Kategorien personenbezogener Daten  

 

Soweit der VERANTWORTLICHE die personenbezogenen Daten nicht direkt vom 

BETROFFENEN erhoben hat, hat der VERANTWORTLICHE diese personenbezogenen 

Daten vom Zahler erhalten. Hierbei hat das VERANTWORTLICHER folgende 

personenbezogenen Daten erhalten: Vor- und Nachname oder Firmenbezeichnung, 

Kontakttelefon, vollständige Anschrift, Stadt, Bestimmungsland sowie Name der 

Bank, Filiale sowie Art und Nummer des Kontos. 

Soweit der VERANTWORTLICHE die personenbezogenen Daten nicht direkt vom 

BETROFFENEN erhoben hat, hat der VERANTWORTLICHE diese personenbezogenen 

Daten von der juristischen Person für die der BETROFFENE tätig ist erhalten. Hierbei 

hat das VERANTWORTLICHER folgende personenbezogenen Daten die im 

Zusammenhang mit der Tätigkeit als Geschäftsführer stehen erhalten: öffentliche 

Urkunden, Geschäftsbezeichnung, Geschäftssitz und Rechtsform der juristischen 

Person, Statuten, Steuernummer, Gründungsurkunde und eventuelle spätere 

Modifikationen, notarielle Urkunde der Ernennung des Geschäftsführers, öffentliche 

Vollmachtsurkunde, Ausweisdokument und andere Dokumente, die die Identität der 

als Vertreter handelnden natürlichen Personen belegen.  

Soweit der VERANTWORTLICHE die personenbezogenen Daten nicht direkt vom 

BETROFFENEN erhoben hat, hat der VERANTWORTLICHE diese personenbezogenen 

Daten vom Kreditinstitut oder dem Zahlungsdienstleister, der in den 

Zahlungsvorgang einbezogen ist, erhalten. Hierbei hat das VERANTWORTLICHE 

folgende personenbezogenen Daten die im Zusammenhang mit dem Zahlungsauftrag 



stehen erhalten: Zahlungsdaten, ggf. Daten zur Identifikation des Betroffenen.   

 

8.- Vom BETROFFENEN bereitgestellte Daten Dritter 
 

Wenn der BETROFFENER personenbezogene Daten Dritter zu irgendeinem 

Verwendungszweck zur Verfügung stellt, garantiert er, die Betroffenen zuvor 

informiert und deren Zustimmung für die Weitergabe ihrer Daten an das 

VERANTWORTLICHER eingeholt zu haben. 

Der BETROFFENER versichert, dass die Betroffenen volljährig sind und die 

gemachten Angaben wahrheitsgetreu und korrekt sind. 

 

Das VERANTWORTLICHER wird die Zustimmung der Betroffenen anhand einer ersten 

E-Mail nicht kommerziellen Inhalts überprüfen. In dieser E-Mail wird die Bestätigung 

der im Namen der Betroffenen vom BETROFFENEN erteilten Zustimmung eingeholt. 

Falls sich durch Nichteinhaltung dieser Bedingungen seitens des BETROFFENERS 

Haftbarkeiten ergeben, haftet der BETROFFENER für die Folgen besagter 

Nichteinhaltung. 

 
9.- Registrierung, LogIn und Nutzung des Benutzerkontos 

Wir erheben und verarbeiten die personenbezogenen Daten des BETROFFENEN, die 

dieser uns zur Verfügung stellt, wenn sich der BETROFFENE für ein Benutzerkonto 

registriert und solange der BETROFFENE ein Benutzerkonto auf unserer Website 

unterhält und nutzt. 

Die Registrierung erfolgt über das so genannte Double Opt-In-Verfahren, um einen 

Missbrauch der personenbezogenen Daten des BETROFFENEN zu verhindern, d.h. 

dass bei der Übermittlung der personenbezogenen Daten der BETROFFENE zunächst 

eine Aktivierungsmail an die angegebene E-Mail-Adresse gesendet wird und die 

personenbezogenen Daten des BETROFFENEN erst dann in die Datenbank 

aufgenommen werden, wenn der in der Aktivierungs-mail enthaltene 

Aktivierungslink angeklickt wurde. Wird der Aktivierungslink nicht innerhalb einer 

Woche nach Absenden der Aktivierungsmail angeklickt, werden die übermittelten 

personenbezogenen Daten des BETROFFENEN Daten gelöscht.  

Die gesammelten personenbezogenen Daten werden auf den entsprechenden 

Eingabeformularen (insb. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Wohnsitz, Sprache, 



Geschlecht, Telefonnummer, Geburtsdatum, Geburtsort, Passwort, Zustimmung zu 

den AGB) auf dem Registrierungsbildschirm angezeigt. Weitere Daten können sich 

aus der Art der Nutzung Ihres Benutzerskontos ergeben, endgerätbezogene Daten 

(insb. Geräte Typ, Hersteller, IP Adresse, Bildschirmauflösung, Zeitzone, 

Betriebssystem, Anschrift, BERUF, Nationalität, Daten bzgl. des Ausweisdokuments, 

Kopie des Ausweisdokuments), LogIN-bezogene Daten (Benutzername, Passwort), 

zahlungsbezogene Daten je nach Art des Zahlungsmittels (Vorname, Nachname, 

IBAN, Kreditkartenangaben, Betrag, Währung, Umrechnungskurs, Name und 

Vorname des Empfängers).  

Wir verwenden die vom BETROFFENEN erhobenen personenbezogenen Daten auf 

diese Weise gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b DSGVO zum Zwecke der 

Vertragsabwicklung und -ausführung, einschließlich zur Erfüllung unserer AGB.  

 
10. Server-Logfiles 

Der VERANTWORTLICHE erhebt personenbezogene Daten des BETROFFENEN über 

jeden Zugriff auf diese Website (so genannte Server-Logfiles). Zu den Zugriffsdaten 

gehören: Name der abgerufenen Webseiten und Dateien, Datum und Uhrzeit des 

Abrufs, übertragene Datenmenge, Meldung über erfolgreichen Abruf, Browsertyp 

nebst Version, das Betriebssystem des Nutzers, Referrer-URL (die zuvor besuchte 

Seite), IP-Adresse und der anfragende Provider. Die Daten werden für einen 

Zeitraum von 1 Monat nach Beendigung der Nutzung gespeichert. 

 

11.- Cookies und Tracking 
 

Abgesehen von den für das Browsen unbedingt erforderlichen Cookies, verwendet 

diese Website Analyse-Cookies und Werbe-Cookies, sowohl eigene als auch von 

Dritten (Dienstleistungen von Google Analytics). Diese ermöglichen dem 

VERANTWORTLICHEN z.B. die Wiedererkennung des BETROFFENEN.  

Die Website verfügt über mehrere Cookie-Typen. Die Cookies, die für den Betrieb 

der Webseite nicht unabdingbar ist, werden erst auf dem Computer des 

BETROFFENEN gesetzt, nachdem dieser das Feld [AKZEPTIEREN] angeklickt hat und 

damit seine Einwilligung zu dieser Verarbeitung gegeben hat.  

Der BETROFFENE kann das Setzen von Cookies verhindern oder bereits gesetzte 

Cookies löschen. Der BETROFFENE kann dies entweder über die Konfiguration seines 

Browsers oder durch die Benutzung bestimmter Web-Dienste vornehmen. Der 



BETROFFENER kann z.B. seine Browser-Einstellungen entsprechend seinen 

Wünschen konfigurieren und z. B. die Annahme von Third-Party-Cookies oder allen 

Cookies ablehnen. Der VERANTWORTLICHE weist darauf hin, dass in diesem Fall 

eventuell nicht alle Funktionen dieser Webseite genutzt werden können. 

Nachfolgend findet der BETROFFENE eine Anleitung für die Konfiguration der Cookies 

in den wichtigsten Browsern: 

Chrome: Konfiguration -> Erweiterte Einstellungen anzeigen -> Datenschutz -> 

Inhaltseinstellungen. Nähere Informationen bietet der Google-Support oder die 

Hilfefunktion des Browsers. 
 

Firefox: Extras -> Optionen -> Datenschutz -> Chronik -> definierte Einstellungen. 

Nähere Informationen bietet der Mozilla-Support oder die Hilfefunktion des Browsers. 

Internet Explorer:  Extras -> Internetoptionen -> Datenschutz -> Einstellungen. 

Nähere Informationen bietet der Microsoft-Support oder die Hilfefunktion des 

Browsers. 

Safari: Einstellungen -> Datenschutz.  Nähere Informationen bietet der 

Apple-Support oder die Hilfefunktion des Browsers. 

 

12. Consent-Banner 

Auf unserer Website verwenden wir auch technisch nicht notwendige Cookies (siehe 

Ziff. 10). Besucht der BETROFFENE unsere Website das erste Mal, bitten wir den 

BETROFFENEN deshalb um seine Einwilligung zur Verwendung solcher Dienste. Zur 

Verwaltung seiner Einwilligung, d.h. ob er eine Einwilligung erteilt haben oder nicht, 

speichern wir insbesondere die IP-Adresse des BETROFFENEN in unserer Datenbank, 

um den BETROFFENEN bei einem erneuten Besuch unserer Website 

wiederzuerkennen.  

Soweit hierbei die personenbezogenen Daten des BETROFFENEN verarbeitet werden, 

erfolgt die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f DSGVO zur Wahrung 

unserer berechtigten Interessen an der bestmöglichen Funktionalität sowie einer 

kundenfreundlichen und effektiven Ausgestaltung Ihres Besuchs auf unserer 

Webseite sowie zur Abwehr von Rechtsansprüchen im Zusammenhang mit der 

Verwendung solcher Dienste.  

Die Cookies haben eine Lebensdauer von 3 Jahren, sofern Sie dieses nicht vorher in 

Ihrem Browser löschen. 



 

13. Übermittlung in Drittstaaten 

Soweit wir die personenbezogenen Daten der BETROFFENEN an einen Empfänger 

(ein Kreditinstitut oder einen anderen Empfänger der Zahlung) in einen Drittstaat 

übermitteln, erfolgt die Übermittlung auf Grundlage eines 

Angemessenheitsbeschlusses der EU-Kommission. Soweit ein solcher nicht vorliegt, 

erfolgt die Übermittlung der Standarddatenschutzklauseln der EU-Kommission oder 

auf Grundlage der Einwilligung des BETROFFENEN.  

Der BETROFFENE kann sich jederzeit an uns oder unseren Datenschutzbeauftragten 

wenden, um einen ihn betreffenden Auszug der Standarddatenschutzklauseln zu 

erhalten.  

 

14.- Sicherheitsvorkehrungen 
 

Das VERANTWORTLICHE hat die erforderlichen technischen und organisatorischen 

Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit der personenbezogene Daten der 

BETROFFENEN zu gewährleisten.  Dabei hat der VERANTWORTLICHE den aktuellen 

Stand der Technik, die Art der gespeicherten Daten und die Risiken, denen der 

BETROFFENE ausgesetzt ist, berücksichtigt. 

 

15. Gemeinsame Verantwortlichkeit mit dem 
Empfänger-Kreditinstitut/Zahlungsdienstleister  
 

Der Verantwortliche und das Empfänger-Kreditinstitut/Zahlungsdienstleister sind bei 

der Verarbeitung der personenbezogenen Daten des BETROFFENEN gemeinsam 

Verantwortliche im Sinne des Art. 26 DSGVO. Für den jeweiligen BETROFFEN ist mit 

dem Verantwortlichen das jeweilige Empfänger-Kreditinstitut/Zahlungsdienstleister 

gemeinsam verantwortlich, an das der BETROFFENEN den Geldtransfer veranlasst.  

 

Die Verantwortliche und das Empfänger-Kreditinstitut/Zahlungsdienstleister 

(“CORRESPONDENT“) legen den Umfang der gemeinsamen Verantwortlichkeit in 

einer Vereinbarung fest.  

 

Die wesentlichen Bestimmungen der Vereinbarung sind:  

Pflichten und Rechte des VERANTWORTLICHEN 



Der VERANTWORTLICHE stellt sicher, dass die dem GEMEINSAM VERANTWORTLICHEN 

bereitgestellten Daten auf rechtmäßigem Wege erfasst wurden und dass sie für die Zwecke ihrer 

Verarbeitung angemessen, erheblich sowie auf das notwendige Maß beschränkt sind. Dem 

GEMEINSAM VERANTWORTLICHEN wird mitgeteilt, dass er bei der Festlegung der Mittel für die 

Verarbeitung der Daten als verantwortlich für die Verarbeitung gilt und den Vorschriften der 

geltenden anzuwendenden Vorschriften unterliegt. 

Rechte und Pflichten des GEMEINSAMEN VERANTWORTLICHEN  

Der GEMEINSAM VERANTWORTLICHE legt in seinem Namen die Mittel für die Verarbeitung fest 

und muss sämtliche Verpflichtungen einhalten, die ihm als Verantwortlichem gemäß den 

Festlegungen der geltenden Gesetzgebung sowie anderer Vorschriften oder Bestimmungen, die 

ebenfalls auf ihn anwendbar sein können, obliegen. 

Der GEMEINSAME VERANTWORTLICHE darf die Daten, auf die er Zugriff hat, ausschließlich zum 

Zwecke der Verarbeitung verwenden. Anderenfalls liegt ein Vertragsbruch vor. 

Sicherheitsvorkehrungen 

Der GEMEINSAME VERANTWORTLICHE erklärt, dass er seinen sich aus der 

Datenschutz-Gesetzgebung ergebenden Pflichten nachkommt, insbesondere im Hinblick auf die 

Einführung von Sicherheitsmaßnahmen für die verschiedenen Datenkategorien und die 

Datenverarbeitung, wie sie die geltende Gesetzgebung vorschreibt. 

Der GEMEINSAME VERANTWORTLICHE garantiert, dass diese Sicherheitsvorkehrungen 

ordnungsgemäß eingeführt werden und dass er dem VERANTWORTLICHEN unverzüglich Mitteilung 

machen wird, wenn diese unter seiner Verantwortungen verletzt werden, damit dieser die 

geeigneten Korrekturmaßnahmen ergreifen kann, um Abhilfe zu schaffen und die nachteiligen 

Auswirkungen zu mindern. Sollte eine Sicherheitsverletzung ein Risiko für die Rechte und Freiheiten 

der betroffenen Person darstellen, ist der GEMEINSAME VERANTWORTLICHE dafür verantwortlich, 

der Aufsichtsbehörde umgehend, sofern möglich, innerhalb einer maximalen Frist von 72 Stunden 

ab dem Zeitpunkt des Bekanntwerdens, Mitteilung zu machen. 

Rechte der betroffenen Personen 

Wenn der VERANTWORTLICHE derjenige ist, der die personenbezogenen Daten erfasst, ist er dafür 



zuständig, den betroffenen Personen die Ausübung ihrer Rechte zu ermöglichen. Ist es dagegen der 

GEMEINSAME VERANTWORTLICHE, der die personenbezogenen Daten erfasst, so ist der 

GEMEINSAME VERANTWORTLICHE dafür zuständig. 

Beide müssen die erforderlichen technischen und organisatorischen Voraussetzungen schaffen, um 

sich gegenseitig bezüglich ihrer Pflichten im Hinblick auf die Beantwortung von Anträgen 

betroffener Personen auf Wahrnehmung ihrer Rechte zu unterstützen. 

 


